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Rottweil/Sulz. Möchte man 
die lange musikalische Reise 
von Joan Pau Cumellas und Mi-
guel Talavera  zusammenfas-
sen, dann klänge das ungefähr 
so: von Barcelona ins Missis-
sippi Delta, dann zu den wich-
tigsten Blues- und Bluegrass-
Festivals in Europa und auf 
dem gesamten amerikanischen 
Kontinent. Über die USA und 
Kanada bis nach Argentinien 
und Chile – und wieder zurück 
nach Europa, um  an diesem 
Wochenende mit ihrer heraus-
ragenden musikalischen Me-
lange in den Kreis  Rottweil zu 

kommen. Das Duo spielt am 
Samstag, 7. Oktober, um 20 Uhr  
im Rottweiler Bluesbuero, Ne-
ckartal 95, sowie am Sonntag, 8. 
Oktober, in Sulz in der Halle 16. 
Für den Auftritt in Rottweil ist 
eine Reservierung unter Tele-
fon 0173/30 26 042  notwendig. 
Der Eintritt kostet dort 20 Euro. 
In der Halle 16 in Sulz ist der 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Von Elmore James bis zu 
Duke Ellington und J.J. Cale
Hohner-Harmonica-Artist Jo-
an Pau Cumellas gilt als einer 
der besten Bluesharp-Spieler 

Europas. Kongenial begleitet 
an Gitarre und Stimme vom 
ebenso virtuosen Miguel Tala-
vera, reicht ihr Stil von Blues-
Klassikern wie Elmore James 
oder Sonny Terry bis zu J.J. Cale 
oder Duke Ellington, sowie zu 
ausgefuchsten Eigenkomposi-
tionen. 

Sind die beiden nicht als 
Duo unterwegs,  arbeiten sie in 
ihrer Heimat als Studiomusiker 
für Fernsehen und Film, oder 
sie begleiten internationale 
Künstler auf Tour, was eine um-
fangreiche Zahl an Album-Ver-
öffentlichungen bezeugt.

Wenn das Duo Cumellas und 
Talavera die Bühne entert, ern-
ten sie Beifallstürme und Stan-
ding Ovations. Wer sich für vir-
tuoses Harp- und Gitarrenspiel 

begeistert, sollte sich diese 
Weltklasse-Musiker bei ihrem 
Stopp im RW-Bluesbuero oder 
in der Halle 16 in Sulz nicht 
entgehen lassen. 

Von Barcelona ins Mississippi-Delta
Zwei Weltklasse-Musiker spielen am Samstag  in Rottweil und am Sonntag in Sulz. 

Joan Pau Cumellas und Miguel Talavera aus Barcelona  spielen auf 
Top-Niveau. Foto: Cumellas und Talavera/

Sulz.  Im Berneuchener Haus 
Kloster Kirchberg in Sulz am 
Neckar gastiert am Sonntag,  15. 
Oktober, um 17 Uhr der Chor 
„Vöhringer Voices“ in einer 
musikalischen Vesper. Der Ein-
tritt  ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Auf dem Programm stehen 
traditionelle Spirituals, Lob-
preissongs, Segenslieder und 
Popballaden, darunter auch 
Klassiker wie „I will follow him“ 
aus dem Film „Sister Act“.

Die Vöhringer Voices bli-
cken auf eine 134-jährige Ge-
schichte zurück. 1888 als Män-
nergesangverein „Frohsinn 
Vöhringen“ gegründet, zog 
1993 erstmals Frauenpower in 
den Chor ein. 1998 rief die da-

malige Dirigentin die „Young 
Voices“ mit Rock-, Pop- und 
Gospel-Repertoire ins Leben. 
2013 wurde der gemischte Chor 
nach 20 Jahren aufgelöst und 
der Verein Frohsinn e.V. unter 

der Regie der Young Voices wei-
tergeführt. 

2016 übernahm Patrick Rüt-
zel die Chorleitung. 2018 war 
der Chor, gemeinsam mit den 
Chören Chorisma Eutingen, 

Gospel Connection Tübingen 
und Voices-E-motion Böblin-
gen Teil eines Chorprojektes 
mit Konzerten in der Festhalle 
Eutingen und der Kongresshal-
le Böblingen. Zum 20-jährigen 

Bestehen der Young Voices 
folgte die Umbenennung in 
Vöhringer Voices.  Nach dem 2. 
Lockdown wurde mit Home-
Singing zum Playback und an-
schließenden Einzel-Tonauf-
nahmen im Overdub-Verfahren 
ein eigener Goodfeel-Corona-
Song produziert.

Als Chor, der sowohl mit 
weltlichen Pop-Songs als auch 
mit modernem geistlichen und 
Gospelrepertoire vertraut ist, 
gestalten die Vöhringer Voices 
am 15. Oktober die Musikali-
sche Vesper im Kloster Kirch-
berg mit einer groovigen Mi-
schung -  nach dem Motto: „Oh-
ne Sopran kein Elan, ohne Alt 
kein Halt, ohne Tenor kein 
Chor, ohne Bass kein Spaß!“ 

Ein Halleluja vom Chor in der Klosterkirche 
Die „Vöhringer   Voices“ laden ein ins Berneuchener Haus Kloster Kirchberg in Sulz zu einer musikalischen Vesper. Der Chor blickt auf 
eine 134-jährige Geschichte zurück. Er bringt Lobpreislieder und moderne Pop-Balladen unter einen Hut. 

Seit 2018 nennen sich die Sängerinnen und Sänger „Vöhringer Voices“. Foto: Vöhringer Voices

Freudenstadt. Einen Hip-
Hop-Workshop für Acht- bis 
13-Jährige veranstalten der 
Schwarzwälder Kinderbote und 
das Tanzzentrum Hermann am 
Samstag, 14. Oktober, von 10 
bis 11.30 Uhr, in der Stuttgarter 
Straße 40 in Freudenstadt. 
Dann heißt es wieder „Hip-Hop 
mit Paul“ –  der tanzbegeisterte 
Pinguin ist das Maskottchen 
des Kinderboten. Der Work-
shop findet in zwei Gruppen 
statt: für Acht- bis Zehnjährige 
und für Elf- bis 13-Jährige. Ge-
leitet wird er von den Tanzleh-
rern Marcia und Fabi. Der Ein-
tritt kostet fünf  Euro; Kinder-
bote-Leser zahlen nur vier  Euro 
– einfach den aktuellen Kinder-
boten vorzeigen. Für alle Teil-
nehmer gibt es ein Freigetränk. 

Anmeldung
Eltern können ihre Kinder per 
E-Mail an leonie.pfau
@schwarzwaelder-bote.de 
oder telefonisch unter 
07423/782 45 anmelden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Daten werden nur für die 
Teilnahmebestätigung ver-
wendet; mehr dazu in der 
Datenschutzerklärung unter 
www.pauls-kinderwelt.de. An-
meldeschluss ist der 9. Oktober, 
24 Uhr. sim

Hip-Hop mit 
Pinguin Paul

n Von Stefanie Siegmeier

Rottweil. „Ach schau mal, 
kennst du den? Und die?“ – die 
riesige Projektion an der gro-
ßen Wand des Bürgersaals 
zieht unweigerlich die Blicke 
auf sich. Da treten die Arbeiten 
namhafter Künstler wie Tatja-
na Doll, Ottmar Hörl, Dieter 
Krieg, Thomas Putze und wei-
tere, fast schon in die zweite 
Reihe. 

Denn in der Projektion gibt 
es viele  Gesichter zu entde-
cken. Selfies in den unter-
schiedlichsten Positionen und 
Situationen. Mittels der Pro-
jektion kann jeder Interessierte 
selbst ein Teil der Ausstellung 
werden. Und diese Gelegenheit 
wird vielfach genutzt. Tag für 
Tag kommen neue Selfies hin-
zu, die dann automatisch in die 
Projektion aufgenommen und 
in Dauerschleife projiziert wer-
den. 

In früheren Jahrhunderten 
waren die Mächtigen der Gnade 
der Porträtmaler machtlos aus-
geliefert. Aber bereits als die 
Fotografie Einzug hielt, änder-
te sich das schlagartig. 

Und nun, im Zeitalter von 
Smartphones mit teils perfek-
ter Kamera, haben Fotos plötz-
lich einen ganz anderen Stel-
lenwert. Jeder „knipst“ und ver-

breitet seine Ergebnisse über 
die sozialen Medien in alle 
Welt. 

Privatsphäre gibt es kaum 
noch. Das Private wird ins Öf-
fentliche gekehrt. Der Gegen-
satz von Privat und Öffentlich-
keit gehört der Vergangenheit 
an. 

Ob es die exhibitionistische 
Dokumentation der eigenen 
Vita oder das investigative, bis-
weilen voyeuristische Auf-

sp!ren des Privaten der Mit-
menschen betrifft. Die Vorge-
hensweisen sind unterschied-
lich, f!hren aber meist zum 
gleichen Ergebnis: der Aufgabe 
jeglicher Intimität. 

Auch Künstler beschäftigen 
sich mit Selbstdarstellung
Doch je mehr Menschen ihr Pri-
vates preisgeben, desto uninte-
ressanter wird es f!r die Öffent-
lichkeit. Auch Tatjana Doll, An-

na Herrgott, Albert Hien, Ott-
mar Hörl, Petr Hrbek, Dieter 
Krieg, Katharina Mayer, Tho-
mas Putze und Timm Ulrichs 
haben sich in ihren Arbeiten, 
die ebenfalls zu sehen sind, mit 
Selbstdarstellung beschäftigt. 

So hat beispielsweise Tho-
mas Putze über sieben Jahre 
seine Ateliertür bemalt und da-
bei ein „Altes Ego“, wie er sein 
Werk betitelt, geschaffen. Ott-
mar Hörl zeigt einen Spiegel 

mit der Aufschrift „ich“, Anna 
Mayer Halbmasken, die die be-
gehrtesten OP-Vorbilder auf-
zeigen. 

Es gibt also eine Menge zu 
entdecken im Bürgersaal des 
„Forum Kunst“. 

→ Die Ausstellung ist dienstags, 
mittwochs und freitags von 14 bis 
17 Uhr zu sehen, donnerstags von 
17 bis 20 Uhr, am Wochenende 
von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr. 

Tag für Tag kommen neue Selfies hinzu
Die Ausstellung „Ich, ich, ich – Selbstdarstellung heute“ im Forum Kunst stößt auf große Resonanz. Sie läuft bis zum 5. November.

Maskottchen Piguin Paul tanzt 
Hip-Hop. Foto: Fritsch

Jede Menge Selfies in einer überdimensionalen Projektion gibt es in der Ausstellung „Ich, ich, ich – Selbstdarstellung heute“ beim Forum 
Kunst zu sehen. Foto: Siegmeier

Der Gegensatz von 
Privat und 
Öffentlichkeit gehört 
der Vergangenheit an.


